Einladung zum Vortrag von

Dr. Christian Weißenburger
(Pädagogische Hochschule Ludwigsburg)

im

Literaturdidaktischen Kolloquium WS 2011/12

(„Gender-Aspekte in der Literaturdidaktik“)

Zeit: Dienstag, den 06. Dezember 2011, 18.00-19.30 Uhr

Ort: Gronewaldstraße 2, Raum 18 (HumFak)

zum Thema:

Über die Chancen eines gendersensiblen und interessenorientierten Lek​türeunterrichts. Ein Unterrichtsforschungsprojekt an der Hauptschule
Sind Jungen bezüglich ihrer Leseleistungen eine Problemgruppe? Das legen die Ergebnisse verschiedener Studien nahe. Deren Daten ist auch zu entnehmen, dass Lesemotivation einen großen Einfluss auf die Entwicklung von Lesekompetenz hat. Deswegen scheint es sinnvoll, didaktische Konzepte, die eine Förderung der Lesekompetenz im Blick haben, an einer gezielten Förderung der Lesemotivation ansetzen zu lassen. 
Ein solcher Ansatz erfordert ein Wissen um die Präferenzen der Jugendlichen. Die Auswer​tung verschiedener Studien zur Lesesozialisation mündete in eine Voruntersuchung, die den Lesevorlieben Heranwachsender nachging. Es sollte ermittelt werden, inwieweit der Deutsch​unterricht den Forderungen nach einer schülerorientierten Lektüreauswahl nachkommt.

Die Ergebnisse sind ernüchternd: Das Lektüreangebot, das der Deutschunterricht den Jungen unterbreitet, geht meist an deren Interessen vorbei: Jungen lesen in ihrer Freizeit nicht, sie spielen Computer. Den präferierten PC-Spielen aber liegen oftmals Strukturmerkmale zu Grunde, nach deren Muster auch Abenteuerliteratur aufgebaut ist.

Anhand einer empirischen Unterrichtsuntersuchung an einer Hauptschule wurde daraufhin überprüft, ob sich die Parallelen zwischen den populären Computerspielen einerseits und Abenteuerlektüre andererseits Erfolg versprechend für Leseförderung der Jungen im schuli​schen Kontext nutzen lassen. 

Alle interessierten Studierenden und Promovierenden, Kolleg/innen und Lehrer/innen der Region sind herzlich eingeladen!

